
STADT BECKUM 

Erlass einer Ordnungsbehördlichen Verordnung über das Offenhalten von 

Verkaufsstellen im Stadtteil Beckum am Sonntag, dem 17. Juni 2018, aus Anlass der 

Veranstaltung „Ab in die Mitte – StadtGESTALTEN" 

Beratungsfolge: 

Dringlichkeitsentscheidung gemäß § 60 Absatz 1 Satz 2 Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 

Rat der Stadt Beckum 
19.04.2018 Genehmigung 

Beschlussvorschlag: 

Sachentscheidung 

Die als Anlage 1 zur Vorlage beigefügte Ordnungsbehördliche Verordnung zum Offen-
halten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen wird beschlossen. 

Kosten/Folgekosten 

Es entstehen Personal- und Sachkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb zuzu-
ordnen sind. 

Finanzierung 

Es entstehen keine Auswirkungen auf den städtischen Haushalt. 

Begründung: 

Rechtsgrundlagen 

Der Erlass dieser Ordnungsbehördlichen Verordnung erfolgt auf der Grundlage des § 6 
Absätze 1 und 4 Gesetz zur Regelung der Ladenöffnungszeiten des Landes Nordrhein-
Westfalen (Ladenöffnungsgesetz – LÖG NRW) in Verbindung mit den Verfahrensvor-
schriften zum Erlass von Ordnungsbehördlichen Verordnungen in §§ 27 ff. Gesetz über 
Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden des Landes Nordrhein-Westfalen (Ord-
nungsbehördengesetz – OBG). 

Gemäß § 60 Absatz 1 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
entscheidet der Hauptausschuss in Angelegenheiten, die der Beschlussfassung des Ra-
tes unterliegen, falls eine Einberufung des Rates nicht rechtzeitig möglich ist. 

Ist auch die Einberufung des Hauptausschusses nicht rechtzeitig möglich und kann die 
Entscheidung nicht aufgeschoben werden, weil sonst erhebliche Nachteile oder Gefah-
ren entstehen können, kann der Bürgermeister – im Falle seiner Verhinderung der All-
gemeine Vertreter – mit einem Ratsmitglied entscheiden. 

Diese Entscheidungen sind dem Rat in der nächsten Sitzung zur Genehmigung vorzule-
gen. 

Demografischer Wandel 

Aspekte des demografischen Wandels sind nicht zu berücksichtigen. 

Anlage zur Vorlage 2018/0076
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Erläuterungen 

Die Freigabe von verkaufsoffenen Sonntagen erfolgt auf der Grundlage der Regelungen 
des LÖG NRW unter Beachtung der einschlägigen Rechtsprechung. 

Die Öffnung der Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen setzt demnach einen beson-
deren Anlass voraus, dessen prägende Wirkung für den öffentlichen Charakter des Ta-
ges gegenüber der typisch werktäglichen Geschäftigkeit der Ladenöffnung im Vorder-
grund steht. Zur Vermeidung von Wiederholungen wird für die Einzelheiten auf die Dar-
stellung in früheren Vorlagen zu Verkaufsöffnungen – beispielsweise Vorlage 
2017/0086 - Erlass einer Ordnungsbehördlichen Verordnung zum Offenhalten von Ver-
kaufsstellen im Stadtteil Beckum am Sonntag, 25. Juni 2017, aus Anlass der Veranstal-
tung „Ab in die Mitte-StadtOASEN" – verwiesen. 

Hintergrund und Programm der Veranstaltung sind dem als Anlage 2 beigefügten An-
trag der City Initiative Beckum e. V. zu entnehmen. 

Der Veranstaltungsraum umfasst die nachfolgenden Bereiche: 

 Nordstraße ab Einmündung Markt bis Einmündung Neubeckumer Straße,  

 Neubeckumer Straße bis Höhe Hausnummer 18, 

 Markt, 

 Kirchplatz, 

 Weststraße, 

 Oststraße. 

Die Ladenöffnung ist für die Zeit von 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr vorgesehen. Dies ent-
springt dem ausdrücklichen Wunsch der Antragsteller. Die Verkaufsöffnung lasse sich 
zum einen nur so in die geplante Veranstaltung einbetten. Zum anderen wäre bei einem 
späteren Öffnungszeitraum wegen der Anstoßzeit des WM-Vorrundenspiels der deut-
schen Fußballnationalmannschaft um 17:00 Uhr sowohl für die Veranstaltung als auch 
die Verkaufsstellen mit einem erheblichen Rückgang der Kundschaft beziehungsweise 
der Besucherinnen und Besucher zu rechnen. 

Durch die City Initiative Beckum e. V. wurde insbesondere der seitens des Bundesverwal-
tungsgerichts vorgegebene enge räumliche Bezug zwischen der Veranstaltung und den 
Geschäften berücksichtigt. Es ist beabsichtigt, die Ladenöffnung auf das unmittelbar zu 
erreichende Umfeld der Veranstaltung zu begrenzen, da nur dort der Bezug zum Veran-
staltungsgeschehen noch erkennbar sein wird. 

Die Ladenöffnung soll demnach für Verkaufsstellen gelten, die sich unmittelbar an den 
nachfolgend genannten Straßenzügen befinden: 

 Markt,  

 Nordstraße, 

 Neubeckumer Straße ab Hausnummer 1 bis einschließlich Hausnummer 18, 

 Oelder Straße ab Hausnummer 1 bis einschließlich Hausnummer 16, 

 Hühlstraße, 

 Weststraße, 

 Nordwall, 
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 Oststraße, 

 Linnenstraße, 

 Wilhelmstraße ab Einmündung Oststraße bis Einmündung Sternstraße, 

 Clemens-August-Straße ab Einmündung Oststraße  
bis Parkplatz Clemens-August-Straße. 

Nach abschließender Prüfung der Unterlagen wurden diese mit Schreiben vom 
20. Februar 2018 an die Handwerkskammer Münster, die Industrie- und Handelskammer 
Münster (IHK), den Handelsverband NRW Westfalen-Münsterland e. V., die evangelische 
Kirchengemeinde Beckum, die katholische Propsteigemeinde St. Stephanus Beckum so-
wie die Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) Bezirk Münsterland/Hamm-Unna 
mit der Bitte um Stellungnahme bis zum 9. März 2018 weitergeleitet.  

Hierzu waren bis Vorlagenschluss folgende Rückmeldungen zu verzeichnen (siehe Anla-
ge 3): 

 Die Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) erhebt keine Bedenken gegen die 
Festsetzung des verkaufsoffenen Sonntages. Nach Durchsicht der Unterlagen wür-
den die rechtlichen und gesetzlichen Anforderungen insoweit als erfüllt angese-
hen. Die Stellungnahme weist gleichwohl auf die besondere soziale und verfas-
sungsrechtliche Bedeutung des Sonntagsschutzes hin. 

 Der Handelsverband NRW Westfalen-Münsterland e. V. erhebt keine Bedenken 
gegen die Festsetzung des verkaufsoffenen Sonntages.  

 Die Industrie- und Handelskammer Münster äußert keine grundsätzlichen Beden-
ken. Sie weist auf die Anforderungen des § 6 LÖG NRW sowie auf die hierzu er-
gangenen gerichtlichen Entscheidungen und Ministeriumserlasse hin. 

 Stellungnahmen der evangelischen Kirchengemeinde Beckum, der katholischen 
Kirchengemeinde Beckum und der Handwerkskammer Münster liegen bislang 
nicht vor.  

Auf der Grundlage der Antragsunterlagen und bisher eingegangenen Stellungnahmen 
sieht die Verwaltung die rechtlichen Voraussetzungen für die Freigabe der Sonntagsöff-
nung aus Anlass der Veranstaltung „Ab in die Mitte – StadtGESTALTEN " als erfüllt an.  

Sie schlägt daher vor, die als Anlage 1 beigefügte Ordnungsbehördliche Verordnung zu 
beschließen. 

Dringlichkeit 

Die für den 21. März 2018 geplante Verabschiedung des „Entfesselungspakets I“ durch 
den Landtag sieht vor, dass eine Verkaufsöffnung nach neuem Recht erst ab 13:00 Uhr 
möglich sein wird. Nach der im Gesetzentwurf vorgesehenen Übergangsregelung ist 
jedoch die bisherige Rechtslage für solche Ordnungsbehördlichen Verordnungen maß-
geblich, die vor Inkrafttreten der neuen Gesetzesfassung beschlossen wurden. Wie aus-
geführt kommt für die bereits weitgehend geplante und vorbereitete Veranstaltung am 
17. Juni 2018 jedoch nur eine Öffnung bereits ab 11:00 Uhr in Betracht.  
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Nach Mitteilung des Vorsitzenden der City Initiative Beckum e. V., Herr Immig, hat sich 
des Weiteren ergeben, dass die niederländischen Künstler, die wesentlich für die Pro-
grammgestaltung sind, kurzfristig gebucht werden müssen, um den Termin am 17. Juni 
2018 halten zu können. Diese Aussage hat er nach vorheriger Ankündigung Herrn Bür-
germeister Dr. Strothmann am 20. März 2018 per E-Mail übermittelt und darauf hinge-
wiesen, dass die Buchung spätestens am 26. März 2018 zu erfolgen habe.  

Die nächste turnusmäßige Ratssitzung am 19. April 2018 käme für die Entscheidung da-
her zu spät. Wegen der terminlichen Dichte und der bevorstehenden Osterferien wäre 
auch eine frühere Einberufung des Rates oder des Haupt- und Finanzausschusses (§ 60 
Absatz 1 Satz 1 GO NRW) vor diesem Termin nicht möglich. Eine Verschiebung der Ver-
anstaltung kommt wegen der fortgeschrittenen Planungen und angesichts bereits getä-
tigter Investitionen nicht in Betracht.  

Dringlichkeitsentscheidung 

Dem Beschlussvorschlag wird gefolgt. 

Beckum, den 22. März 2018 Beckum, den 22. März 2018 

gezeichnet gezeichnet 
Dr. Karl-Uwe Strothmann Karsten Koch 
Bürgermeister Ratsmitglied 



Anlage 1 zur Dringlichkeitsentscheidung  

Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt Beckum über 

das Offenhalten von Verkaufsstellen am 17. Juni 2018 im Stadtteil Beckum 

aus Anlass der Veranstaltung „Ab in die Mitte – StadtGESTALTEN“ 

Präambel 

Aufgrund § 6 Absatz 4 Gesetz zur Regelung der Ladenöffnungszeiten des Landes Nord-
rhein-Westfalen (Ladenöffnungsgesetz – LÖG NRW) wird von der Stadt Beckum als örtli-
cher Ordnungsbehörde gemäß der Dringlichkeitsentscheidung vom __________ nach § 60 
Absatz 1 Satz 2 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) für das 
Stadtgebiet Beckum folgende ordnungsbehördliche Verordnung erlassen: 

§ 1 

Am Sonntag, dem 17. Juni 2018, dürfen im Stadtteil Beckum aus Anlass der Veranstaltung 
„Ab in die Mitte – StadtGESTALTEN“ in der Zeit von 11:00 bis 16:00 Uhr die Verkaufsstellen 
geöffnet sein, die an den nachstehenden Straßen liegen: 

 Markt,  

 Nordstraße, 

 Neubeckumer Straße ab Hausnummer 1 bis einschließlich Hausnummer 18, 

 Oelder Straße ab Hausnummer 1 bis einschließlich Hausnummer 16, 

 Hühlstraße, 

 Weststraße, 

 Nordwall, 

 Kirchplatz, 

 Oststraße, 

 Linnenstraße, 

 Wilhelmstraße ab Einmündung Oststraße bis Einmündung Sternstraße, 

 Clemens-August-Straße ab Einmündung Oststraße  
bis Parkplatz Clemens-August-Straße. 

§ 2 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig Verkaufsstellen außerhalb 
der im Rahmen des § 1 zugelassenen Ladenöffnungszeiten oder außerhalb des räum-
lichen Veranstaltungsbereiches offen hält. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 Absatz 2 LÖG NRW mit einer Geldbuße von 
bis zu 5.000 Euro geahndet werden. 

(3) Sollte der Anlass für die Sonntagsöffnung nicht stattfinden, ist die Freigabe nach § 1 
gegenstandslos. 

§ 3 

Diese Ordnungsbehördliche Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in Kraft. 



Anlage 2 zur Dringlichkeitsentscheidung























Anlage 3 zur Dringlichkeitsentscheidung










